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Erklürung Killers an Brüning
München, 18. Jan . Im Anschluß an die Verhandlungen der

Reichsregierung wegen der Verlängerung der Amtszeit des
Reichspräsidenten hat der Führer der NSDAP .. Hitler , den:
Reichskanzler eine Erklärung übergeben , die nunmehr veröffent¬
licht wird.

Hitler erinnerte zunächst an seine Besprechungen mit dem
Reichskanzler, dem Reichsinnenminister und Staatssekretär Dr
Meißner , in welchem er seine Bedenken gegen die Absicht der
Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsidenten durch Reichs-
tagsbeschlub vorgebracht habe , und erklärt , seinen Bemühungen
sei es gelungen , einen Weg zu finden , der es ermöglicht haben
würde , die Person des Reichspräsidenten aus dem peinlichen
Zusammenhang mit der bezeichnet « !: Aktion zu dringen . Er.
Hitler , sei nicht in der Lage, die Aktion des Reichskanzlers als
möglich anzuseben. sowohl vom rein verfassungsmäßigen Stand¬
punkt aus , als auch aut Grund einer politischen Uederprüiung.

Er habe persönlich berechtigte Zweifel , daß eine parlamenta¬
rische Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsidenten zulässig
ist, wenn in der Verfassung ein wirkliches Fundament staatlichen
Lebens erblickt werden soll. Sollte aber trotzdem die Auslegung,
daß eine Zweidrittelmehrheit des Reichstages entgegen den Be¬
stimmungen der Reichsverfassung einer Volksabstimmung gleich¬
zusetzen sei , angenommen werden , dann müsse seines Erachtens
zumindest eine selbstverständliche Voraussetzung erfüllt sein : Die
Zusammensetzung des Reichstages müsse den augenblicklichen und
wirklichen Willen des Volkes tatsächlich und erweisbar zum Aus¬
druck bringen . Alle sonst gegen eine Neuwahl angeführten Gründe
innen - und außenpolitischer Natur könnten niemals ein Frei¬
brief zur Verletzung der Verfassung sein.

Zu der Auffassung des Reichskanzlers , daß die schwierigen au¬
ßenpolitischen Verhandlungen keine innerpolitischen Wahlen ver¬
trügen , bemerkt Hitler , daß das innenpolitische Regiment in
Deutschland, dessen Eesamtverantwortlichkeit für die Lase des
Reiches seit 12 Jahren man nicht zu bestreiten vermöge, aus
inneren politischen Selbsterhaltungsgründen keine Wahlen brau¬
chen könne , während umgekehrt alle außenpolitischen Erwägun¬
gen, sie gebieterisch erforderten.

Für künftige außenpolitische Erfolge sei unvermeidliche Vor¬
aussetzung die innerpolrtische Ueberwindung der weltanschauli¬
chen und parteilichen Zersetzungsarbeit , die mit dem November
1918 einst ihr Ziel erreicht und Deutschland dorthin getrieben
habe, wo es sich heute befindet . Er , Hitler , sehe daher in jedem
Vorgang , der zur Ueberwindung des heutigen Systems führen
Hann, einen außenpolitischen Gewinn Deutschlands . Er sehe da¬
rin die einzige Möglichkeit, die deutsche Nation wieder vom
Objekt des außenpolitischen Geschehens zu einem wertvollen Mit¬
glied der zivilisierten Staatengemeinschaft zu machen . Die Frage
der außenpolitischen Rehabilitierung Deutschlands sei somit eine
Frage der moralischen Rehabilitierung unseres Volkes im In¬
nern und damit eine Frage der Ueberwindung des Systems , das
in der Geschichte unzertrennlich verbunden sein werde mit der Pe¬
riode der inneren und damit äußeren Entwertung unseres Vol¬
kes.

Hitler berührt auch die Frage der politischen Kredite und er¬
klärt u . a. :

Ich zweifle keinen Augenblick, daß politische Kredite an der
effektiven Zahlungsunfähigkeit , d. ü. am tatsächlichen, wirtschaft¬
lichen Zusammenbruch der Nation scheitern können. Ich glaube
aber nicht, daß eine solche durch Tatsachen erzwungene Nichter¬
füllung vorher unterschriebener Verträge ohne weiteres in einen
gültigen Rechtszustand verwandelt wird , wenn nicht außer dem
politischen Unvermögen des Schuldners politische Zweckmäßig¬
keiten für den Gläubiger sichtbar werden.

Daß Deutschland beute nicht mehr zahlen kann, ist kein politi¬
sches Verdienst irgendeiner Regierung , sondern eine durch eine
unvergleichlich fehlerhafte politische Leitung herbeigeführte , mit
unfaßbarem Leid und grauenhafter Not verknüpfte Katastrophe.
Die Tatsache, daß es gelingt , in 13 Jahren ein gesundes Unter¬
nehmen vollständig zahlungsunfähig zu machen , ist keineswegs
eine Garantie dafür , daß damit im 14. Jahre ein Wiederaufstieg
beginnt . Auf keinen Fall dann , wenn die Männer des Zusam¬
menbruchs , statt mit ihm zu verschwinden, auch Direktoren des
Wiederaufstieges sein möchten.

Zum Schluß betont Hitler , auch im übrigen sei es noch ein«
Frage der Moral , ob es erträglich erscheine , jahrelang al-
Staatsfeind verfemt zu werden , um dann als Menschen zweiter
Klaffe plötzlich mit dem Vorantritt bei einer Rettungsaktion be¬
ehrt zu werden . Auch aus dieser Empfindung heraus müsse er den
Vorschlag des Reichskanzlers ablebnen . „Ich bedauere nochmals",
so schließt das Schreiben , daß Hindenburg in diese Aktion zur
Rettung des Systems der Name des Reichspräsidenten einbezogen
wurde , für den wir Mitkämpfer des großen Krieges als den Ee-
neralfeldmarschall unserer Heere unveränderliche ehrerbietige
Dankbarkeit empfinden.

Die Reichsregierung wird Hitler antworten
Berlin , 18 Jan . Die von Herrn Adolf Hitler veröffentlichte

„Denkschrift " ist dem Herrn Reichskanzler übermittelt worden. —
Die Reichsregierung wird nicht verfehlen , die Vorauf zu ertei¬
lende Antwort ebenfalls der Öffentlichkeit bekannkmaeden.
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NuWkbimg der Msmnm Kmknnz!
Eine Haoas - Erklörung

Paris, 18. Januar . In einer sichtlich offiziösen Cha¬
rakter tragenden Auslassung erklärt die Agentur Havas
unter Hinweis auf die gegenwärtig zwischen den am
Houngplan interessierten Mächten geführten diplomatischen
Verhandlungen und insbesondere den heutigen Besuch des
deutschen Botschafters bei Ministerpräsident Laval:

Wegen der Wahlen» die im Laufe des Jahres in Frank¬
reich, Deutschland und den Vereinigten Staaten stattfin¬den sollen » verbreitet sich in den interessierten internatio¬
nalen Kreisen immer mehr die Ansicht, daß man gegen¬
wärtig unmöglich zu einer detaillierten endgültigen Lösungdes Reparations - und Kriegsschuldenproblems gelangen
kann. Man scheint jetzt in Paris und London darüber
einig zu sein, für Deutschland das am 1. Juli 1932 ablau¬
fende Hoover -Moratorium lediglich zu erneuern und unter
gleichen Bedingungen für sechs Monate oder ein Jahr zu

verlängern. Gleichzeitig würden die europäischen Schuldner
der Vereinigten Staaten , die Gläubigeransprüche an
Deutschland haben » in einer gemeinsamen Erklärung für
ihre Rechnung von der amerikanischen Regierung als Be¬
dingung und während der Dauer des neuen Deutschland zu
bewilligenden Moratoriums gleiche Behandlung fordern.
Wenn die Verständigung auf dieser Grundlage zwischen den
Unterzeichnern des Poungplanes auf diplomatischem Wege
erzielt werden kann , wird die Lausanner Konferenz vor¬
läufig gegenstandslos werden kann , wird die Lausanner
Konferenz vorläufig gegenstandslos werden , da der Kern
des Problems nicht vor Ablauf des Jahres von den interes¬
sierten Regierungen erörtert werden wird. Unter diesen
Umständen könnte eine Zusammenkunft von Finanzsach¬
verständigen für die Ausarbeitung eines zwecks stillschwei¬
gender Verlängerung des laufenden Hoover -Moratoriums
notwendigen Abkommen genügen.

Schwere politische Zusammenstöße
Zwei Tote, sieben Verletzte

B e r l i n, 19 . Januar . Zn der Laubenkolonie Felseneckin Reinickendorf -Ost am Schönholzer Weg kam es heute
früh gegen V .45 Uhr zu einer schweren Schießerei zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten. Bisher sind zweiTote, ein Schwer - und sechs Leichtverletzte zu verzeichnen.Bei den Toten handelt es sich um den «»jährigen Professorund Kunstmaler Ernst Schwarz aus Frohnau, der der
nationalsozialistischen Partei angehört, und um den
5V Jahre alten Arbeiter Fritz Klemke aus der Kolonie
Felseneck, der der K .P .D. angehört. Der Kunstmaler wurde
durch einen Messerstich in die Herzgegend getötet. Der
Arbeiter Klemke wurde durch Brust- und Kopfschutz getötet.Die politische Polizei und die Mordkommission weilen zurKlärung des Tatbestandes an Ort und Stelle . Bisherwurden etwa fünfzig Verhaftungen vorgenommen. Die
Verletzten wurden nach ihrer Vernehmung dem Kranken¬
hause Reinickendorf zugeführt.

Aushebung -es Abzeichenverbots
Berlin , 18 . Jan . Auf Grund des Artikels 48 wird fol¬

gendes verordnet : Vom Inkrafttreten dieser Verordnung
ab gilt das im achten Teil des Kapitels 2 der vierten Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirt¬
schaft und Finanzen und zum Schutze des inneren Friedens
vom 8 . Dezember 1931 ausgesprochene Verbot des Tragens
von Abzeichen nicht mehr für Nadeln, Rosetten und ähnliche
kleinere Abzeichen in der Form und Größe , wie sie bisher
bei politischen Vereinigungen üblicherweise getragen wurden

Erlüuierimgrn zum Reichsbankausweis
vom 1Z. Summ 1932

Berlin , 18. Jan . Nach dein Ausweis der ' Reichsbank vom 18.
Januar 1932 hat sich in der zweiten Januarwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks. Lombards und
Etsekten um 250,7 Millionen aus 3880,1 Millionen RM . ver¬
ringert . Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
und Schecks um 266,8 Millionen auf 3587,6 Millionen RM . ab¬
genommen , die Bestände an Reichsschatzwechseln um 6 .3 Mil¬
lionen auf 23,4 Millionen RM . und die Lombardbestände um
9 .8 Millionen auf 108,5 Millionen RM . , zugenommen. An
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 195,0
Millionen RM . in die Kaffen der Reichsbank zurückgeilossen . Die
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um
20,2 Millionen aus 1121 .1 Millionen RM . verringert . Im einzel¬
nen haben die Goldbestände um 12,8 Millionen aut 966,2 Mil¬
lionen RM . und die Bestände an deckungstäbigen Devisen um
7,4 Millionen auf 154,8 Millionen RM . adgenommen . Die
Deckung der Noten durch Gold und deckungsfähige Devisen beträgt
25,6 Prozent gegen 24,9 Prozent in der Vorwoche.

Sie Frage der Bierpreissenkung
Berlin , 18 . Jan . Die heutige Mitgliederversammlung des

Deutschen Brauerbundes EV . beschäftigte sich u . a . mit der Frage
der Bierpreissenkung . Wie WTB . Sandelsküenst dazu eriäbr : .war die Versammlung einstimmig der Auffassung, daß ohne eine
kühlbare Senkung der Bicrsteuer eine Ermäßigung des Biervrei-

jes nicht vorgenommen werden könne . Rur durch eine gleichzei¬
tige Viersteuersenkung in einem Ausmaß , das die Verbilligung
des ejn Drittel - Literglases um mindestens 5 Pfennig ermögliche,
könne eine Wiederbelebung des Konsums erwartet werden . Eine
Kommission wird die Vorschläge des Reichskommissars für Preis¬
überwachung anhören.

Eisenbahnunglück in Frankreich
Paris, 18. Jan . Sonntag abend ist der Personenzug Pa¬

ris — Abbeville um 19.10 Uhr bei Saint -Just entgleist . Es
sind 10 Personen ums Leben gekommen, 20 Personen wurden ver¬
letzt. Ein Wagen ist umgestürzt.

Das Unglück ist wahrscheinlich auf den Achsenbruch eines Wa,
gens zurückzuführen. Das Unglück ereignete sich kurz vor dem
Bahnhof der klenen Station Saint Just . Tray des Achsenbru-
ches fuhr der Zug , wenn auch mit verminderter Schnelligkeit bis
zur ersten Weiche , wo die Katastrophe erfolgte . Die hinter dem
beschädigten laufenden vier Wagen sprangen aus dem Gleis.
Zwei Wagen zweiter Klaffe gingen in Trümmer . Dicht an der
Unfallstelle stand ein Weichenstellerhaus , daß vollkommen ein¬
gedrückt wurde . Drei Weichensteller, die sich im Augenblick der
Katastrophe im Innern des Häuschens befanden , sind schwer
verletzt worden.

Schwere Zusammenstöße in Bilbao
Bilbao , 18. Jan . Nach einer Kundgebung der Traditio¬

nalisten kam es gestern hier zu ernsten Zwischenfällen . Am
der Straße gerieten traditionalistische Elemente mit Repu¬blikanern zusammen und erstere machten von ihren Waffe»
Gebrauch. Vier junge Leute wurden getötet; sieben Per¬
sonen, darunter ein Gendarm , wurden verwundet. Di,
Volksmenge versuchte , in das Gebäude der Carlisten ein¬
zudringen . Kommunisten durchzogen während dieser Zeii
unter dem Gesang der Internationale die Stadt.

Neues vom Tage
Kabinettsberatung über agrarpolitische Fragen

Berlin , 18. Jan . Das Kabinett ist Montag nachmittag,
wie angekündigt , zu einer Besprechung zusammengetreten,
in der im wesentlichen agrarpolitische Fragen zur Beratung
stehen. Es werden vor allem die erforderlichen Maßnahmen
zum Schutze der bäuerlichen Wirtschaft geprüft.

Haltlose Gerüchte über die Kassenlage des Reiches
Berlin , 18. Jan . Durch verschiedene Zeitungen geht di«

Nachricht, daß infolge ungünstiger Kassenlage des Reiches
beabsichtigt sei , die Gehälter der Reichsbeamten zu kürzen
oder nicht voll auszuzahlen. Diese Nachricht ist aus der
Luft gegriffen . Es schweben in der Reichsregierung keiner¬
lei Erwägungen in dieser Richtung.

Besprechungen über den Termin der Preußenwahleu
Berlin , 18 . Jan . Wie wir aus parlamentarischen Kreisen er¬

fahren . findet morgen eine Besprechung zwischen öen Vertretern
der Regierungsparteien und Mitgliedern der preußischen Kabi¬
netts über den Termin der Wahlen und die Durchführung der
letzten Notverordnung bezüglich der Aendcrung de -, Wahlquotien-iea statt . Bekanntlich sab die Reichsverordnung vor . daß in Zu¬
kunft aui 60 000 Stimmen ein Mandat entfällt gegen bisher
aui 40 000 . Die bisherigen Verhandlungen haben ergeben, daß die
Regierungsparteien bereit sind, sich aui einen Wahlquotienten
von 50 000 Stimmen zu einigen Als Wakltermin hält man in¬
nerhalb der Regierungsparteien den 8. Mai am geeignetsten.
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Der österreichische Innenminister kündigt ein neues
Entwafsnungsgesetz an

Wien . 18 . Jan In einer Unterredung mit einem Ver¬
treter des Wiener „Morgen " erklärte Innenminister Wink¬
ler , er beschäftige sich mit der Ausarbeitung eines Gesetzes,
das den Staat als alleiniger Träger der Machtmittel von
jedem einzelnen Einfluß befreien solle. Die Bundesregie¬
rung rverde die Aktion zur inneren Abrüstung streng un¬
parteilich durchführen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 19 . Januar 1932.

Bauern -Versammlung der N.S .D.A .P . Man schreibt
uns : Am morgigen Markttag hält die hiesige Ortsgruppe
der N .S .D .A .P . mittags t - 1 Uhr ini „Grünen Baum " -Saal
-eine B a u e r n v e r s a m m l u n g ab , in der der Land¬
tagsabgeordnete Pg . M e r k, Landwirt in Eräfenhausen
(Baden ) sprechen wird über : „Bauernnot — Volksnot —
Wer ist der Retter ? " (S . Inserat .)

Vom Turnverein Altensteig. Am 16. ds . Mts . fand im Lo¬
kal zur „Traube" die Hauptversammlung des Turn¬
vereins statt . Nach einem frisch gesungenen Turnerlied folgte
der Rechenschaftsbericht des Vorstandes mit einem Rückblick auf
das abgelausene und einem Ausblick auf das kommende Jahr.
Das in sinnigen Worten niedergeschriebene Protokoll des Schrift¬
führers und der Kassenbericht des Kassiers fand bei allen An¬
wesenden vollste Zufriedenheit. Aus dem Kassenbericht konnte
man ersehen, daß der Verein auch für Weiterbildung seiner
aktiven Mitglieder in Lehrgängen und Besuch der Deutschen
Turnschule in Berlin Sorge getragen hat und auch hiefür die
nötigen Mittel aufbrachte . Die Berichte der Fachwarte zeigten,
wie vielseitig und gesundheitsfördernd sämtliche Leibesübungen
im Verein betrieben werden . Ebenso eifrig wie das Männer¬
turnen wird das Frauen- , Schüler - und Schülerinnenturnen ge¬
pflegt. Zwei Mannschaften huldigen in idealer Weise dem
Handballsport und die Schwimmer und Schwimmerinnen haben
den Verein schon mehrere Male gut vertreten . Um des Win¬
ters Zauber voll und ganz auskosten zu können , dafür sorgt
unsere Schiabteilung. Durch Anlegung eines Vereinalbums
hat das Vereinsinoentar eine wesentliche Bereicherung erfah¬
ren . So wie das Protokoll in der Schrift das Vereinsleben fest¬
hält , soll das Album den folgenden Generationen eine bildliche
Ergänzung desselben überliefern. Nur wer daran mitgeholfen
hat , das Werk zu vollenden , kann sich die Riesenarbeit vorstel¬
len , welche damit verbunden war , in eine siebzigjährige Ver¬
gangenheit zurückzugreifen, um fast vergessene Männer hier fest¬
zuhalten. Bis auf weiteres liegt dasselbe im Lokal zur Einsicht
auf. Die Neuwahlen wurden in einmütiger Weise durchgeführt.
Den Umständen ber Zeit entsprechend bleibt die ganze Vor¬
standschaft wie die Fachwarte auf ihrem Posten , nur für ein
zurückgetretenes Ausschußmitglied wurde Herr Firner gewählt,
auch wurde dem 1 . Schriftführer und Pressewart Wilhelm
Henßler jr ., und dem Kassier als Unterkassier Fr . Silber bei¬
gegeben . der Posten als Frauenturnwart und Schülerinnen-
turnwart wurde getrennt und als Schülerinnenturnwart Gott¬
lob Kolmbach gewählt. Nach Erledigung verschiedener Punkte
ermahnte der Äorstand zum Schluß seine Mitglieder, wie seither
so auch fernerhin treu zu unserer guten Sache zu stehen und im
Hinblick auf das erstmals in Stuttgart 1933 stattfindende
Deutsche Turnfest heute schon mit dem nötigen Eifer an die
Arbeit zu gehen , um dort in Ehren bestehen zu können.

Schönbronn, 17 . Januar . (90 . Geburtstag . ) Dieser
Tage konnte unser ältester Bürger Joh . Essig seinen
90 . Geburtstag feiern . Der Jubilar ist in Oberhaugftett
geboren , wo sein Vater Schultheiß war.

Aus dem Oberamt Freudenstadt , 18. Januar . (Markt¬
genehmigungen .) Den Gemeinden Pfalzgrafenwei¬
ler und Dornstetten ist vom Württ . Landesgewerbe¬
amt gestattet worden, in der Zeit vom 1 . Januar 1933 bis
31 . Dezember 1937 Viehmärkte (zum Handel mit
Rindvieh und Schweinen) abzuhalten . Die Erlaubnis
wurde erteilt : 1 . der Gemeinde Pfalzgrafenweiler : für
den vierten Donnerstag im Monat Januar und den ersten
Donnerstag im Monat Dezember; 2 . der Gemeinde Dorn¬
stetten : für den 24 . Februar (Matthiasfeiertag ) , und so¬
fern dieser Tag auf einen Samstag oder Sonntag fällt,
für den folgenden Dienstag und den zweiten Dienstag im
Monat Juli.

Neubulach, 18. Januar . Dieser Tage hat Privatier
Volz, der sich in liebenswürdiger Weise hierum angenom¬
men hatte , ein sog . „E isernes Vuch" der Gemeinde
übergeben . Dasselbe enthält die Namen sämtlicher aus
der Gemeinde ausmarschierten Söhne , die Namen der Ge¬
fallenen und eine Chronik der örtlichen Ereignisse während
der Kriegs - und Nachkriegszeit. Das Buch wird ein dauern¬
des Andenken für die Gemeinde sein und späteren Gene¬
rationen Aufschluß über die schwere Kriegszeit und deren
Folgen geben.

- Calw , 18 . Januar . In einer gestern abend von dem
proletarischen Freidenkerverband veranstalteten Versammlung,
als dessen Träger sich die kommunistische Partei erwies, sprach
ein Genosse Pröllog aus Berlin über die Freidenkerbewegung
und die Kirche. Er nahm zu den bekannten Forderungen der
Freidenker Stellung und erhob dabei schwere Vorwürfe gegen
die Kirche, ohne dabei stark ausfällig zu werden . Die Pfarrer
und Prediger waren besonders eingeladen worden . Sämtliche
evang. Geistliche waren erschienen und mit ihnen eine außer¬
ordentlich große Zahl von Kirchengenossen , so daß die wenigen
Freidenker vollständig in der Minderheit blieben. Die Ver¬
sammlung verlief in ruhiger Weise . Sie erbrachte in der Aus¬
sprache den Beweis , daß in hiesiger Stadt kein Arbeitsfeld für
die Gottlosenbewegung ist.

Agenbach ÖA Calw , 18. Jan . (Spinale Kinder¬
lähmung . ) In einer hiesigen Familie wurden zwei Fälle
spinaler Kinderlähmung festgestellt . Die beiden Kinder,

und 114 Jahre alt , kamen in die Tübinger Klinik.
Conweiler , 17. Januar . Auf bedauerliche Weise wurde

eine hiesige Familie in tiefe Trauer versetzt . Die Ehefrau
des Fr . I äck hatte sich während der Nacht unbemerkt aus
der Kammer entfernt . Heute morgen wurde nun dieselbe
von ihren Angehörigen im Stall erhängt tot aufgefun¬
den. Was die stille und überaus fleißige Frau zu dem
unseligen Schritt getrieben hat , bleibt ein Rätsel.

Oeschelbronn» 17 . Januar . Vorbildliche Arbeit leistet
der hiesige Obstbauverein . Auf seine Anregung und unter
seiner Leitung wurden an zwei Tagen 69 große Obstbäume
abgeworfen , um sie im Frühjahr mit den Einheitssorten
umpfropfen zu können. Eine beträchtliche Zahl weiterer
Bäume ist noch für das Abwerfen vorgesehen.

Stuttgart . 18 . Jan . (Anahyga .) Vom 20. Janua,
bis 21. Februar findet in den städtischen Ausstellungshalle«
auf dem Eewerbehalleplatz die deutsche anatomisch -hygie¬
nische Ausstellung statt . Gesundheit und Körperkraft des
deutschen Volkes zu erhalten und gleichzeitig Lebenskund«
zu vertiefen , ist das Ziel dieser Ausstellung. Man rechnet
mit einem Massenbesuch dieser Ausstellung. Um jedermann
den Besuch der „Anahyga " zu ermöglichen , sind die Em,
trittspreise äußerst niedrig gehalten , besonders bei geflosse¬
ner Kartenabnahme durch Krankenkassen , Gewerkschaften
Betriebe . Vereine und andere Organisationen.

Z u g z u s a m m e n st o ß . In den Gleisanlagen des

Stuttgarter Viehhofs in Gaisburg stieß am Samstag frük
eine für das Gaswerk bestimmte Gruppe beladener Güter-
wagen, die auf der Kehrstation zwischen Untertürkheim unL
Gaisburg hinterstellt war und ins Rollen kam, auf ein«
Lokomotive auf, die in der Ausfahrt am Schlachthof stand
Dabei wurden vier Kohlenwagen vollständig zertrümmert
Personen wurden nicht verletzt . Der Sachschaden ist be¬
trächtlich.

Der wackere Schwabe noch am Leven, rvay-
rend des Krieges stand vor dem Kunstgebäude das Stand¬
bild des wackeren Schwaben, in das jeder, der dem Vater¬
land helfen wollte, einen Nagel schlagen durfte . Dieses Denk¬
mal deutschen Opferwillens wurde nach dem Kriege ini
Alten Schloß untergebracht und man glaubte längere Zeii
nach dem Brande , daß er der Katastrophe zum Opfer ge¬
fallen sei. Aber er hielt in der Feuersbrunst aus . Mau
fand ihn mitten in den Trümmern und mußte sieben halb¬
verkohlte Balken zersägen , um ihn freizulegen.

Der abgebissene Nasengipfel. Samstag nacht
gegen 2 Uhr wurde ein Mann in Hofen auf seltsame Weis«
schwer verletzt . Bei einer Rauferei wurde ihm die Nasen¬
spitze abgebissen , so daß er schnell ins Cannstatter Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte. Der Täter , der von der
Polizei verhört wurde, schilderte die Tat als Notwehrhand¬
lung . Er sei von zwei Brüdern auf dem Heimweg verfolgt
worden. Vor seinem Haus hätten ihn die Verfolger ge¬
stellt und mit einem Gürtel geschlagen . Bei der nachfolgen¬
den Rauferei habe er sich nicht anders wehren können, als
daß er einen der Angreifer ins Gesicht biß.

Holzhauer beim Staatspräsidenten. Im
Anschluß an die in Ellwangen abgehaltene Protestversamm¬
lung der im Reichsverband ländlicher Arbeitnehmer (christ¬
lich - national ) organisierten Staatsholzhauer nahm eine De¬
putation die Gelegenheit der Anwesenheit des Staatspräsi¬
denten Dr . Bolz in Ellwangen wahr , um diesem ihre Be¬
schwerden und Wünsche bezüglich der starken Lohn- und
Akkordabzllge bei den württembergischen Staatsholzhauern
vorzutragen . Der Staatspräsident nahm die vorgetragenen
Anliegen entgegen und sagte eine möglichst wohlwollende
Behandlung zu.

FrauenvereinvomRotenKreuz. Der Frauen¬
verein vom Roten Kreuz für Deutsche über See veranstaltete
am Samstag abend im Kunstgebäude sein alljährliches
Wohltätigkeitsfest , das in diesem Jahre im Zeichen der
Winterhilfe stand. Die Veranstaltung erfreute sich wie
immer eines sehr zahlreichen Besuches . Die Räume des
Kunstgebäudes waren von Künstlern und ersten Firmen
festlich geschmückt . An zahlreichen Büfetts wurden Er¬
frischungen, sämtliche gestiftet , von den Damen der Gesell¬
schaft dargeboten . Vier Musikkapellen sorgten für Unter¬
haltung . Als Neuheit war ein Bridgesaal eingerichtet. Os-
sonderen Anreiz bot wieder die Verlosung wertvoller Preise.

Kornwesthcim, 18 . Jan . (Die Lohndifferenzen
bei Salamander .) Die Zeitlohnarbeiter der Sala¬
mander A .-G ., die in der vergangenen Woche die Einstellung
der Arbeit beschlossen , sind am Montag morgen nicht zur
Arbeit erschienen . Zur Zeit finden in Stuttgart Verhand¬
lungen statt, um zu einer gütlichen BeileKmg des Streit¬
falles zu kommen.

Bietigheim, 18 . Jan . (Tödlich verunglückt . ) Bei
dem Bergwerksunglück in der Schächtanlage „Volkenroda"
in Monterado (Thüringen ) kam auch der Sohn einer Vie-
tigheimer Familie ums Leben . Es ist dies der 34 Jahrs
alte , verheiratete Bergmann Jakob Helf , der bei einer Ex¬
plosion so starke Brandwunden erlitt , daß er kurz nach
seiner Verbringung ins Krankenhaus Bleichenroda starb.

Sulzbach a. Murr , 18. Jan . (Bürgermei st erwähl. >
Gewählt wurde mit 918 Stimmen , das sind 47 Prozem
der abgegebenen Stimmen , Hermann Stroh , der bisherige
Amtsverweser.

Liggersdorf i. Hohenz . , 18 . Jan . (S ch we re B l u tt a t .)
Der 32jährige verheiratete Landwirt Josef Nigg wurde,
als er sich auf dem Heimweg von Holzhauerarbeiten be¬
fand, nach seinen eigenen Angaben von einem Arbeits¬
kollegen ohne jeden Anlaß mit einem Messer in die Herz¬
gegend gestochen und schwer verletzt . Die beiden waren kurz
zuvor noch im Gasthaus zum Adler in Minderhdorf in
Hohenzollern eingekehrt . Der schwerverletzte Nigg wurde
nach der Tat von dem Täter verlassen . Er konnte sich nochdis zum ersten Bauernhaus von Liggersdorf schleppen, wo
ihm Hilfe zuteil wurde. Der Arzt verordnete die Ueber-
führung ins Pfullendorfer Krankenhaus an . Der mutmaß¬
liche Täter wurde verhaftet, hat aber die Tat noch nicht
eingestanden

Ulm, 18. Jan . (Zur Landtagswahl . ) Die Gene¬
ralversammlung der SozialdemokratischenPartei Ulms hat
am Freitag als Kandidat zür nächsten Landtagswahl den
bisherigen Abgeordneten Göhring ausgestellt.

Aufruhr in Eönningen
Eönningen OA . Tübingen, 18 . Jan Der Marktplatz in Eön-

ningen war in der Nacht vom Samstag auf Sonntag der Schau-
vlatz einer wüsten Schlägerei. Etwa 20 Gönninger und Oeschinger
Kommunisten überfielen morgens um 1 Uhr Angehörige der Sit-
lerpartei aus Reutlingen und Pfullingen in bedrohlichster Weise,
so daß sich Bürgermeister Sauer veranlaßt sab , das Ueberfall-
kommando von Reutlingen zu alarmieren. Durch einen Messer-
stich wurde ein Pmllinger Nationalsozialist, der 20jährige Hilfs¬
arbeiter Albert Eötz, lebensgefährlich verletzt . Er mußte sofort
nach der Tat in das Bezirkskrankenbaus Reutlingen Ubergeiübrl
werden , sein Zustand ist ernst. Die Reutlinger Polizeibereit¬
schaft verhaftete 10 Kommunisten und 4 Frauen, die über die
Nacht im Rathaus eingeschlossen waren und am Sonntag morgen
in das Amtsgericht nach Tübingen eingeliefert wurden . Die
Ausrüstung der Kommunisten bestand aus : Sensen. Gabeln,
Aexten. Beilen , Hämmern . Prügeln , Messern , Terzerol, Dach¬
platten, Tuffsteinen. Der Hauvttäter konnte nach längerem Ver¬
hör überführt werden.

Aus Baden
Pforzheim, 18. Januar . Einen hohen Sprung unter¬

nahm heute nacht zwischen 3 und 4 Uhr ein arbeitsloser Stuk¬
kateur . Der Mann sprang beim Elektrizitätswerk, und zum*
unterhalb des Wehres, in die Enz, die dort aber so wenig Was¬
ser führt, daß er beim Aufprallen auf die Flußsohle ein Bein
brach. Er wurde von einem Polizeibeamten aus dem Wasser
gezogen und dann mit dem Krankenkraftwagen dem städtischen
Krankenhaus zugeführt.

MMe Nachrichten aus aller WM
Raubmord in Mecklenburg. Die 39 Jahre alte Gast-

wirtswitwe Adolfine Vinzing in Kanin wurde in ihrer
Wohnung ermordet und beraubt aufgefunden . Heber den
Täter ist bisher nichts zu ermitteln gewesen.

Einbruch in eine Stationskasse . Im Stationsgebäude
von Bad Doberan wurde nachts ein Einbruchsdiebstahl ver¬
übt . Der Täter erbrach den Eeldschrank im Dienstraum
des Vorstehers und entwendete daraus alles vorhandene
Bargeld im Betrage von etwa 500 RM.

Raubüberfall auf einen spanischen Eüterzug . Unweit der
Station Vallecas wurde ein Eüterzug von einer etwa 40-
köpfigen Räuberbande überfallen . Die Räuber , die das
Zugpersonal mit vorgehaltener Schußwaffe bedrohten, plün¬
derten elf Güterwagen aus.

Streik der Taxichauffeure in Barcelona . Die Kraft¬
droschkenführer sind wegen der Absicht des Eemeinderates.
die Kraftdroschkentarife zu vereinheitlichen, in den Streit
getreten . Es handelt sich um insgesamt 3600 Streikende.

Vater erschießt seinen schlafenden Sohn . In Röderthal
bei Köln feuerte ein 50jähriger Schreiner auf seinen schla¬
fenden 23jährigen Sohn aus einem Armeerevolver einen
Schuß ab . Der junge Mann ist gestorben. Der Vater , der
mit seinem Sohn mehrmals Auseinandersetzungen hatte.
Wollte sich gleich nach der Tat erschießen , traf aber daneben.

Erdbeben in Manchester. Die Bevölkerung der Umgegend
von Manchester wurde in den frühen Morgenstunden durch
ein Erdbeben in Schrecken versetzt . Eine Serie von Erd¬
stößen , die sich zeitlich über eine halbe Stunde ausdehnten,
erschütterte die Häuser, brachte in vielen Wohnungen die
Möbel in Unordnung und veranlaßte viele Menschen , vor¬
zeitig ihren Schlaf zu unterbrechen. Vielfach klirrten die
Fenster und wurden die Türen aufgestoßen. Glücklicherweise
war das Erdbeben nicht stark genug, um ernsteren Schaden
anzurichten.

Wirtschaft
Die Indexziffer für den Großhandel . Die vom Statistische«

Reichsamt kür den 13. Januar berechnete Großhandelsindex» !»!«!
100,7 gegenüber der Vorwoche ist um 0.7 Prozent zurückgegangen.
Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten: Agrarstoffe 92 .3
(minus 0 .8 Prozent) . Kolonialwaren 899 (— 0,1 Prozent) , in¬
dustrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,7 (— 0 .3 Prozent) und
industrielle Fertigwaren 126.8 (— 1,1 Prozent) .

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18. Januar . Weizen märk 228

bis 228 , Roggen märk. 197—199 , Braugerste 160— 170 , Futter-
und Jndustriegerste ISS— 160. Hafer märk, 13S—143, Weizenmehl
27.50—31 .25 , Roggenmebl 27—29.2S . Weizenkleie 9,60— 10 Vik¬
toriaerbsen 21—27.50 , kleine Sveiseerbsen 21 —23.50 , Futtererb¬
sen 15—17 Allgemeine Tendenz : befestigt,

Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 18. Jan . Weizen 22.50
bis 24 .75 ( 22.50- 24 .50) . Sommergerste 18 .50—20, Futtergerste
16.50—17 .75 ( 17 .75—19.75) . Hafer 15— 15,50 ( 14—151 , Weizen¬
mehl 37,50—38 137,25- 37.75 ) , Brotmehl 29,50—30 (29,25 bis
29.75) , Kleie 8 .50—9 (8.25—8 .75) ; alles andere unverändert.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 16 . Januar .) Ver¬
kauft : 10,50 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 12 .00—14.00 Mark,
9,78 Ztr . Gerste . Preis pro Ztr. 9 .00—9 .50 Mark, 19,77 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr . 7 .50—7 .80 Mark, 1,00 Ztr . Ackerbohnen,
Preis pro Ztr . 8 .50 Mark , Handel lebhaft; Weizen und Haber
sind noch aufgestellt in der Schrannenhalle. — Nächster Frucht¬
markt , verbunden mit Vieh - und Schweinemarkt am Montag,
den 25 . Januar 1932 . Der Fruchtmarkt am Samstag , den
28 , Januar 1932 fällt aus,

Märkte
Schweineprelje. Balingen: Milchschweine 12—20 M. —

Crailsheim: Läufer 30—50. Milchschweine S— 17 M. —
Giengen a . Br . : Saugschweine 10— 16 , Läufer 24—35 M. —
Hall: Milchschweine 10—17. Läufer 25—30 M , — Herren¬
berg: Milchschweine 10- 20, Läuier 25—32 M — Ilshofen:
Milchschweine 10—18 M . — Künzelsau: Milchschweine 11
bis 17. Läufer 25 M . — Rosenfeld: Milchschweine 12 —15
M . — Rottweil: Milchschweine 9—15, Läuter 22 M —
Schömberg: Milchschweine 10—15 M . — Trossingen:
Milchschweine 8—17 Mark,

Künzelsau, 18 . Jan . (Pferdcmarkt .) Dem gestrigen Pferde¬
markt wurden 54 Händlerpferde , der Prämiierung 126, zusammen
also 180 Pferde zugeführt . Bekannt wurden 30 Verkäufe von 500
bis 1200 Mark,

Konkurse
Karl Rathfelder, Goldarbeiter, Stricker und Spezereiwaren-

händler in Schwar zenberg ._
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei. Altensteig.
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Landwirtschaftskammerwahl.
Die Wahl findet am Sonntag , den 24 . Januar 1932 statt . Die Wahlzeit dauert in den Gemeinden Ebhauien,

Emmingen , Egenhausen, Giiltlingen, Haiterbach, Obertalheim, Rotselden , Schönbrorn , Cpiclberg, Sulz . Ueberberg , Untertal-
heim und Walddors von vorwiltags 10 Uhr bis nachmittags 4 llhr , in sämtlichen Übrigen Gemeindenvon vormittags
10 Uhr bis nachmittags 2 Uhr Jede Gemeinde , in zusammengesetzten Gemeinden die Gesamtgemeinde, bildet einen
Absiimmurgsbeznk. Als Wohlraum dient jeweils der Rothoussaal . Zrm Wahlvorsteher wird in Gaugcnwald
Büigeime' siercmt « Verweser Wurster, in sämtlichen übrigen Gemeinden der Ortsvorsteher berufen.

Der ' Wahlvorsteher ernennt unverzüglich einen Schristsührer, sowie drei bis fünf Beisitzer aus der Zahl der Wahlberech¬
tigten (§ 4 der Wahlordnung vom 19 . November 1919 , Reg . -Bl . S . 365) .

Es wird berufen

Gemeinde Oberweiler.

Langholz-
Verkauf

Die Gemeinde verkauft

M S1M Forchen mit141,21 Tslm.
n. iS LIM Tannen mit 12 Sftm.

Liebhaber sind eingeladen und kann jeden Tag ein Kauf
abgeschlossen werden. Gemeinderat.

im Abstimmungsbezirk
1 . Nagold
2 . Al ensteig- Etadt
3. Altensteig-Dorf
4 . Beih ngen
5 . Berneck
6 . Beuren
7 . Bösingen
8. Ebershardt
9 . Ebhausen

10 . Effringen
11 . Egenhausen
12 . Emmingen
13 . Enztal
14 . Eltmannsweiler
15 . Iünsbronn
16 . Earrweiler
17 . Gougmwald
18 . Eültlingen
19 . Haiterbach m . Alt -Nuifra

zum Stv . Wahlvorsteher
Stadrat Baisch
Obersekr. Schlceh
Gdepfleger Kalmbach
Gderat Schwenk
C ladtrat Kemps
Gderat Fr . Mast
Gdepfleger Rentschler
Gderat Bürkle
Gderat Kemps
Gdepfleger Dürr
Gdepfleger Kalmbach
Gderat Müller
Gderat Erhardt
Gderat Roller
Gderat Kalmbach
Gdepfleger Lamparth
Gdepfleger Traub
Gderat Bühler
Stadlrat Gutekunst

wem
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

EchmorzwSlder
Tageszeitung
„Aus den Tannen " .

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.

"Mg

Altensteig
Vleh -Ealz rot l in neuen
k-else-Ealz sein ) Iuien-
EWer-Laiz mittel! Säck . mit
Liede-Salz grob l ioo Pfd.

Kilchell -Tafel -Salz
in Pfund -Paketen

Für Großverbraucher und
Wiederverkäufer empfiehlt

Chr . Bvrghard jr.

Inserate
erbitten wir uns frühzeitig

im Abstimmungsbezirk
20. Iselshausen
21 . Mndersbach
22 . Oberschwandorf
23. Obertalheim
24. Pfrondorf
25 . Rohrdorf
26. Rotselden
27 . Schietingen
28 . Schönbronn
29. Cimmersfeld
30 . Cpielberg
31 . Sulz
32 . Ueberberg
33 . Unterschwandorf
34 . Unteitalheim
35. Walddorf mit Monhardt
36 . Wart
37 . Wenden
38 . Wildberg

Nagold, den 16 . Zanuar 1932.
Oberamt:

zum Stv . Wahlvorsteher
Gdepfleger Tochtennann
Gderat Chr. Dürr
Gderat Brenner
Gderat Kuon
Gderat Fr . Renz
Gderat Sitzler
Gderat Kempf
Gdefleger Rauschenberger
Gderat Gottl. Herr
Gderat Gauß
Gdepfleger Stickel
Gderat Beßler
Gdr Pfleger Rentschler
Gderat 3os. Häußler
Gderat Joh . Kläger
Gderat Ioh . Schüler
Gderat Großmann
Gderat Großmann
Siadtrat Gärtner

DimLsaglmg.

B a i t i n g e r.

Altensteig

0,1 blaue Wiener
2 . 1 Ch'n-Rex
2 . 1 Blau -Rex

zuchtreife Tiere, kann abgeben
Fr . Flaig.

Wenig gebrauchte
Giuger-

Nähruaschine
hpt billigst abzugeben

G . Bühler, Marktplatz
Altensteig.

ZumMarkt
habe ich für meine Kundschaft ^
MMsIos im Pkis herab - !
glsetzte WaienpOea de-
lkilgkUküt , vor allem für j
die jetzige Nähzeit billige'
Reste. -

Auch Saisonartikel wie
Mntel vlld Sllilkwllrev
müffen um jeden Preis
hinausoerkanft werden.

SimzöSiii !Ilt. NtMIg

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wr beim Heimgang unseres lieben trrube-
sorgten Paters , Schwiegervaters, Großvaters , Bru¬
ders m.d Schwagers

Peter Keck
erfahren durften , sagen wir h ' ermit unseren auf¬
richtigen Dank . Besonders danken wir der Schwe¬
ster Karulme für die liebevolle Pflege während
der Krankheit unseres lieben Entschl fenen , sowie
Herrn Pfar er R chm für seine trostreichen Worte,
dem gemischten Chor und seinem Dirigenten
Herrn H iuptlehrer Luz . ferner für die vielen
Kranzspenden , s >wie allen denen , d e den lieben
Verstorbenen zur letzten Ruhestätte begleitet haben.

Beuren , den 18 . Januar 1932.

Die trauernden Hinterbliebene«. I
ü. iwelivi ' sswoiosisenei'

«sienaei» Mi» aas asm» issr
Voraussagen binsicbtlick der Mtterung , der
Krnte , des pklanrenvucbses , der Krsnkbeiten
von Menschen und Pieren.

190 Zeiten stark . Preis IVlk. 1 .50

^ u staben in der

mein innenwi ' vei'
kinigv «lmspieie Nen rneiswupNisiren meines kngevors

Laumwollflanelle von
Minette vei6
Dettüclier vveiL
Lett-Kattune 80 cm br.

Damast gestr . 130 . . , ,
„ färb . 130 „

Damast -Plsclidecken
Damast -Iafeltüctier
lisclidecken indanttireen gefärbt
Cretonne für Daipfel ^on

„ 150 cm lür Keintücker „
blemdentuck iveiö
Panama iveiK k. 8portkemden . .

, , pvei
'6 gemust. f . „

- .36 an
- .48
1 -80 ^

„ - .45 .
„ - .95 ,
, , - .80 ,
, . - .95 .

2 .70 .
4 .90 .
130 .

, , - .52 ,
. . - 98 ,

- .35 .
„ - .48 .
. . - . 62 ,

Zctiür^enstoff 115 cm von - . 75 an
8cliürrendruclr 110 cm sctnv . „ - .95 ,
Pvveed 1 . Kleider „ - . 68 „
Krottierkandtücber „ - .38 „

„ öadetüctier „ 1 .30 „

!
.

-

- ^ Zntel 40,30,20,15 . 10 , 8 ^ :
: Kinäermänte ! 15 , 10, 8,5 , 3 ^ !
; Kleiner 25. 20. 15,10,8,5 . 3 ^ !
: Kmäerkleicler 12,8,5,3,1 .50^ :

Huf Kleiderstoffe , Mantelstoffe . V/oll-
decken , Käufer . Piscbdecken,
Damast , ld ' leinen , Vaumivolltucke
Vorbänge , 6ett - und Keibwäscbe , MMN 0 ! -
Prikotagen , Hrdeitsmäntel, >0
Zeliürrien , 8trümpfe usxv . N2N2IF

und mekr

20 °I°
« 2v2ll
unä mebr

so °i°
unä mekr

Sie Preise sind derart erwatjigt, daü sie kaum Nocb
diiiiAer iverdea können , vie Friedenspreise
sind erreickt.

^uk iVläntel , Kleider , Kinderkleider,
Strickvaren , Steppdecken usv.

Huf Hrtikel, die absolut geräumt
werden sollen
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LandVirtschastskammerwahl.
Für den Wahlbezirk HI , zu dem u . a . der Oberamts¬

bezirk Nagold gehört , gelten folgende Wahlvorfchläge:

Für die Wahlen der Landwirte:

a) Wahlvorfchlag „Landw . Hauptverband Württemberg
und Hohenzollern E . V .

"

1 . Siegel , Ernst , Eutspächter in Lichtenegg
O .A . Oberndorf,

2 . Mangold , Paul , Landesökonomierat , Vorstand der

Landwirtschastsfchule in Reutlingen,
3 . Ehinger , Albert , Eutspächter in Hohenstein

O .A . Rottweil,
4 . Adlung , Rudolf , Domänepächter in Sindlingen

O .A . Herrenberg,
5 . Dingler , Wilhelm , Gutsbesitzer in Calw,
6 . Hermann Jakob , Gutspächter in HohenmührinMl

O .A . Horb,
7 . Dietlen , Karl , Landwirt in Tübingen,
8. Braun , Eottlieb , Landwirt und Bürgermeister in

Schopfloch O .A . Freudenstadt,
9 . Lang , Hermann , Gutsbesitzer in Balingen,

10 . Schwörer , Johannes , Landwirt und Bürgermeister in

Oberstetten O .A . Münsingen,
11 . Kleiner , Jakob , Landwirt in Ebhaufen O .A . Nagold,
12. Köhler , Martin , Landwirt und Bürgermeister in

Talheim O .A . Tuttlingen,
13. Treiber , Ernst , Gutsbesitzer in Sulz a . N .,
14. Zepf , Josef , Landwirt und Bürgermeister in Dürbheim

O .A . Spaichingen,
15. Ostertag , Jakob , Landwirt in Lonsingen O .A . Urach,
16. Saile , Max , Landwirt in Rottenburg,
17 . Weiß , Erich , Gutsbesitzer in Ottenhausen

O .A . Neuenbürg,
18. Marquardt , Martin , Landwirt und Bürgermeister in

Rietheim O .A . Tuttlingen,
19 . Trick , Karl , Landwirt in Böhringen O .A . Sulz a . N.

d ) Wahlvorschlag „Komitee werktätiger Bauern"

1 . Eäckle, Melchior , Bauer in Simmozheim O .A . Calw,
2. Grüner , Wilhelm , Bauer und Eemeinderat in

Degerschlacht O .A . Tübingen,
3 . Handle , Johann Georg , Bauer in Ebhausen

O .A . Nagold,
4 . Hauber , Ernst , Bauer und Gemeinderat in Riderich

O .A . Urach,
5 . Schaz , Ulrich , Bauer in Neuhausen O .A . Tuttlingen,
6. Stehle , Karl , Bauer in Spaichingen,
7. Rall , Eotthold , Bauer in Unterjesingen

O .A . Herrenberg,
8. Mader , Friedrich , Bauer in Eningen O .A . Reutlingen.

8 ) Für die Wahlen der landw . Arbeiter:

a) Wahlvorschlag „Deutscher Landarbeiterverband , Reichs¬
verband ländlicher Arbeitnehmer , Landw . Hauptverband"

1 . Arnold , David , Waldarbeiter in Tonbach
O .A . Freudenstadt,

2 . Oesterlen , Georg , Farrenwärter in Unterjettingen
O .A . Herrenberg,

3 . Theurer , Georg Adam , Waldarbeiter in Fünfbronn
O .A . Nagold,

4 . Faas , August , Waldarbeiter in Calmbach
O .A . Neuenbürg,

5. Rentschler , Friedrich , Waldarbeiter in Poppeltal
O .A . Nagold .

'

d ) Wahlvorschlag „Einheitsliste der Land - , Forst - und
Eärtnereiarbeiter"

1 . Roh , Ernst , Holzhauer in Freudenstadt,
2. Hauser , Fritz , Holzhauer in Freudenstadt,
3 . Luible , Anton , Landarbeiter in Lustnau

O .A . Tübingen.
Die Wahlvorschläge sind nicht miteinander verbunden.
Bei der Abstimmung haben sich die Wähler für einen

der vorstehenden als gültig erklärten Wahlvorschläge zu
entscheiden . Personen , die auf keinem der im Wahlbezirk
aufgestellten und für zulässig erklärten Wahlvorschläge
stehen , können nicht gewählt werden ; ihre Namen werden
auf den Stimmzetteln gestrichen . Auch dürfen auf einem
Stimmzettel nicht Namen aus verschiedenen Wahlvor¬
schlägen enthalten sein . Dagegen ist es den Wählern ge¬
stattet , innerhalb der zulässigen Eesamtstimmenzahl den
von ihnen gewählten Bewerbern durch Wiederholung der
Namen oder Beifügung von Zahlzeichen bis zu 3 Stimmen
zu geben.

Auf den Stimmzetteln der Landwirte dürfen nicht mehr
als 12 und auf den Stimmzetteln der landw . Arbeiter nicht
mehr als 3 Bewerber enthalten sein . Enthält der Wahl¬
vorschlag , für den sich der Wähler entschieden hat , mehr
Namen , so hat er diejenigen , die er auf seinen Stimm¬
zettel setzen will , aus den im Wahlvorschlag enthaltenen
Namen auszuwählen , bezw . die Namen der Bewerber , die
er nicht wählen will , aus dem Wahlvorschlag zu streichen.

Die Bürgermeisterämter werden ersucht , diese Wahl¬
vorschläge ortsüblich bekannt zu machen.

Nagold , den 17 . Januar 1932.
Oberamt : Vaitinger.

Größeren , trockenen

»SINN
(nicht Par :erre)

zur Lagerung von Sperrholz

gesucht.
Angebote unler Nr . 23l an

die Geschäftsstelle des Blattes.

auf l . Februar 1932 gegen
gute Sicherheit und pünktliche
Zinszahlung

gesucht.
Angebote an die Geschäfts,

stelle des Blattes erbeten.

^ .ltensteiA.
Kocksalr
Viedsslr
Oewerbesalr
8treusalr:
8a >r -beckrollen
Olaudersalr
älaun xemskilen
^ utter -Teinsamen
futter -Hankssmen
VoZellutter , Zemisckt
Putterkslk
tiunckekuctien
empkieklt von krischen
8endun §en 2U dilÜA-

sten DsZespreisen

Inserate
haben jederzeit besten

Erfolg!

LLr. / trsress »s,

Sv Milnuovv
asn 20 . nisnusi»

5ie können Zan ? besonders billig einkauken.

Vesucken 8ie mick bitte!

Wr erinnern biermit an die ZünstiZe OeleZenkeit unseres

IimiM-Vttlmk ja8MMM
derselbe bietet Zroöe Vorteile.

j8eimIiKv8eiir »itv in ^ ZtvnsltviZA

msmsm

ab /^ itt« ock , clen 20 . Januar bis 4 . Februar

linden L e lu UNSSUIÄVMiVV « SU I> S ? SVASSSlr ! SN P ^ SISSV

groks störten in allen meinen kirtilrsin « is:

Kranen - und Minder- Mäntel
Damen - und Binder -Kleider
Ltrickkleidung

l/?c>ll . Kleider - und klusenstoke
kamt - und Leidenstosle
^ asckstoile
Î ssts aller drt

Damen - und kierrenwäscke
I ri Kot - D nterwäscke '

,
bravatten , ^ ^ ^ ^ sn
Lücken - und lisckwäscke

Windjacken
Klaue krkeitsanrügs Vorkangstoifs Vorkänge , kettvorlaqen
krkeitsmantsl l_äuferstc >sfs kettdecken

kui alle nickt ausgssckiedsns ^ leiclerstolle , klsmdentücker , klalkleinen

Damast , l<ölsck / kettkarcksnt , Ltrickwarsn , Irikotagsn , H?äscks us « .

gs« äkre ick einen lkSVSN VON IS ^ POLLNl
nickt susgssckisdsns Mäntel und Kleider 20 bpOLSOi OSVSÜ

Sus/m » wllckiisrsr, -Msas/sis.
> Baunn-

I Brrlammlim.
Mittwoch , den 20 . Januar 1932 , nachmitlais Vsl Uhr

im „ Grünen Baum -Saal"

Es spricht:

LllndtWllbg. Pg . Zl. Merk , Landwirt Glllsenhilllsea
(Baden ) über:

vsuennnol - lloiksnol.
l»s? >8» asi » »eile??

Deuischfühlende aller Stände besucht diese Versammlung.
Freie Aussprache.

81- 8 . 0,8,1 *. onksgpooos «mensreig.
Oberweiler.

MMeiilenikttlilllA
gegen ein fettes Schwein
ein abgrsäugtes Mutter¬
schwein.

Fritz Lehmann.

Altensteig
Wegen Erkrankung des

Mädchens sofort

>1.
Frau Reg .-Rat Huberich.

« Itevstei,

Morgen Mittwoch
(Markttag)

MeWiippr
wozu freundlichst einladet

Karl Theurer. Restaurateirr.

>

I

Lei hartnäckigem

U8tSN
Keuchhusten der Kinder , öronchislks-
tsrrk , VersckieimunZen

lliiolensakt
2u Kaden in allen Apotheken.

l
s
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